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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Schaltungsanordnung 
zur  Ansteuerung  wenigstens  eines  elektrisch  ansteuer- 
baren  Magneten  mit  einer  zielgerichteten  Ansteuerlei- 
stung,  durch  welche  der  Magnet  ein  Schaltglied  in  eine 
gewünschte  Schaltposition  schaltet,  in  welcher  das 
Schaltglied  gehalten  ist. 

Dokument  FR-A-2  600  150  beschreibt  den  Aufbau 
und  die  Ansteuerung  eines  bistabillen  Magnetventiles 
mit  einem  Ventilstellglied,  mit  dessen  Hilfe  zwei  Ventils- 
tellungen  einstellbar  sind. 

Schaltungsanordnungen  gemäß  dem  Oberbegriff 
des  Anspruches  1  sind  zur  Ansteuerung  von  bei  Mehr- 
temperaturen-Kühlschränken  eingesetzten  bistabilen 
Magnetventilen  bekannt,  welche  zur  Zuflußsteuerung 
von  Kältemittel  zu  den  in  Fächern  unterschiedlicher 
Temperatur  angeordneten  Verdampfern  dienen.  Derar- 
tige,  bei  Kühlgeräten  zum  Einsatz  kommende  Schal- 
tungsanordnungen  weisen  eingangsseitig  einen  zur 
Auswertung  von  Steuerparametern,  wie  Temperatur- 
regler-Signale  dienenden  Logikteil  auf,  mit  dessen  Hilfe 
schaltungsaussgangsseitig  ein  Triac  oder  zwei  antipar- 
allel  zueinander  angeordnete  Thyristoren  zur  Beauf- 
schlagung  des  bistabilen  Magnetventils  mit  der  entspre- 
chenden  Ansteuerleistung  angesteuert  sind.  Bei  diesen 
Halbleiter-Bauelementen  kann  infolge  von  Netzspan- 
nungs-Spitzen  in  ihrer  Versorgungsspannung  ein  soge- 
nanntes  "Überkopfzünden"  auftreten,  durch  welches  ein 
ungewollter  Ansteuerimpuls  auf  das  Magnetventil  er- 
zeugt  wird,  wodurch  dieses  dann  aus  einer  gewünsch- 
ten,  durch  die  Temperaturregler-Signale  bedingten  Ven- 
tilstellung  in  seine  konträre  Schaltposition  übergeführt 
ist.  Ein  solches  Vorkommnis  kann  zur  Folge  haben,  daß 
die  Temperatur  in  einem  Gefrierfach  eines  Zweitempe- 
raturen-Kältegerätes  über  den  erlaubten  Wert  ansteigt, 
so  daß  das  darin  eingelagerte  Gut  zumindest  in  Ausse- 
hen  und  Geschmack  deutlich  beeinträchtigt  ist,  wäh- 
rend  auf  der  anderen  Seite  ein  Temperaturabfall  im 
Kühlfach  des  Gerätes  dazu  führen  kann,  daß  mit  flüssi- 
gem  Kühlgut  gekühlte  Behältnisse  zerstört  werden. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Schaltungsanordnung  gemäß  dem  Oberbegriff  des  An- 
spruches  1  dahingehend  zu  verbessern,  daß  auf  einfa- 
che  Weise  ein  unbeabsichtigt  hervorgerufener  Positi- 
onswechsel  einer  bedarfsgemäßen  Schaltposition  des 
elektrisch  anssteuerbaren  Magneten  vermieden  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  gemäß  der  Erfindung  dadurch 
gelöst,  daß  der  Magnet  nach  seinem  Umschalten  des 
Schaltgliedes  in  die  gewünschte  Schaltposition  in  vor- 
bestimmten  Zeitintervallen  wiederholt  mit  zu  dieser 
Schaltpostition  korrespondierende  Ansteuerleistung 
wenigstens  kurzfristig  beaufschlagt  ist. 

Durch  die  erfindungsgemäße  Lösung  ist  gewährlei- 
stet,  daß  der  elektrisch  ansteuerbare  Magnet  ohne  zu- 
sätzliche  Überwachungs-  und  damit  verbundene  Aus- 
wertemaßnahmen  stets  sicher  in  seiner  bedarfsgemä- 
ßen  Schaltposition  gehalten  ist,  so  daß  ungewollte,  ggf. 

zu  Schadensfällen  führende  Fehlstellungen  des  elek- 
trisch  ansteuerbaren  Magneten  zuverlässig  verhindert 
sind. 

Gemäß  einer  weiteren  bevorzugten  Ausführungs- 
5  form  des  Gegenstandes  dere  Erfindung  ist  vorgesehen, 

daß  zur  Beaufschlagung  des  Magneten  mit  Ansteuer- 
leistung  Halbleiter-Bauelemente  vorgesehen  sind,  wel- 
che  nach  dem  Umschalten  des  Schaltgliedes  in  die  ge- 
wünschte  Schaltposition  in  vorbestimmten  Zeitinterval- 

10  len  wiederholt  mit  einem  zur  Bereitstellung  der  Ansteu- 
erleistung  dienenden  Ansteuersignal  beaufschlagt  sind. 

Durch  eine  derartige  Lösung  läßt  sich  auf  beson- 
ders  preiswerte  und  einfache  Weise  ein  Elektromagnet 
ansteuern,  wobei  die  AnSteuerelemente  im  Schadens- 

15  fall  rasch  austauschbar  sind. 
Eine  besonders  einfache  Konzeption  für  eine  Logik- 

schaltung,  mit  welcher  gleichtzeitig  die  Möglichkeit  des 
Auftretens  einer  Fehlstellung  des  elektrisch  ansteuer- 
baren  Magneten  minimiert  ist,  ergibt  sich,  wenn  nach 

20  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausgestaltung  des  Gegen- 
standes  der  Erfindung  vorgesehen  ist,  daß  die  Zeitinter- 
valle  zwischen  den  Ansteuersignalen  gleich  lang  be- 
messen  sind. 

Entsprechend  einer  weiteren  bevorzugten  Ausfüh- 
25  rungsform  des  Gegenstandes  der  Erfindung  ist  vorge- 

sehen,  daß  die  Ansteuerleistung  durch  die  Halbwellen 
einer  Wechselspannung  gebildet  ist,  von  denen  jeweils 
eine  Mehrzahl  unmittelbar  hintereinander  als  Signalfol- 
ge  erzeugt  sind,  wobei  zwei  aufeinanderfolgende  Signal 

30  folgen  durch  eine  gegenüber  der  Zykluszeit  der  Halb- 
wellen  große  Zeitdauer  voneinander  beabstandet  sind. 

Durch  eine  derartige  Lösung  ist  die  bedarfsgemäße 
Schaltposition  eines  durch  den  Elektromagneten  betä- 
tigten  Schaltgliedes  in  ausreichender  Weise  gewährlei- 

35  stet,  wobei  gleichzeitig  der  Energieverbrauch  durch  die 
Schaltungsanordnung  und  deren  Beanspruchung  mini- 
miert  ist. 

Besonders  exakt  durch  die  entsprechenden  Ein- 
flußgrößen  bedarfsgemäß  angesteuert  ist  eine  Schal- 

40  tungsanordnung,  wenn  gemäß  einer  letzten  vorteilhaf- 
ten  Ausgestaltung  des  Gegenstandes  der  Erfindung 
vorgesehen  ist,  daß  die  Erzeugung  der  Ansteuersignale 
selbsttätig  durch  eine  Ansteuereinheit  in  Abhängigkeit 
wenigstens  eines  Ansteuerparameters  erzeugt  sind. 

45  Die  Erfindung  ist  in  der  nachfolgenden  Beschrei- 
bung  am  Beispiel  eines  in  der  beigefügten  Zeichnung 
vereinfacht  dargestellten  Zweitemperaturen-Kühlgerä- 
tes  erläutert.  Es  zeigen: 

so  Fig.  1  ein  Zweitemperaturen-Kühlgerät  bei  geöffne- 
ten  Türen  mit  einem  Kühlfach  und  einem  Ge- 
frierfach,  deren  Temperaturen  durch  eine 
elektronische  Regeleinrichtung  gesteuert 
sind, 

55 
Fig.  2  einen  Ausschnitt  der  elektronischen  Regel- 

einrichtung  mit  einer  elektronischen  Schal- 
tungsanordnung  zur  Erzeugung  von  Ansteu- 
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ersignalen  zur  Sicherung  der  bedarfsmäßi- 
gen  Schaltposition  eines  bistabilen,  den  Käl- 
temittelfluß  zu  den  Kältefächern  steuernden 
Magnetventiles, 

Fig.  3  die  zu  den  beiden  Schaltpositionen  des  bista- 
bilen  Magnetventiles  korrespondierenden 
Ansteuersignale,  jeweils  schematisch  aufge- 
tragen  auf  einer  Zeitachse. 

Gemäß  Fig.  1  ist  eine  Kühl-  und  Gefrierkombination 
10  dargestellt,  deren  wärmeisolierendes  Gehäuse  11 
zwei  durch  eine  wärmeisolierende  Zwischenwand  12 
thermisch  voneinander  getrennte,  vertikal  übereinander 
angeordnete  und  mit  separaten  Türen  13  und  14  ver- 
schließbare  Lagerfächer  aufweist.  Dabei  ist  das  höher- 
liegende,  mit  der  Tür  13  verschließbare  Lagerfach  als 
Kühlfach  15  ausgebildet,  welches  mit  in  vertikalen  Ab- 
ständen  übereinander  angeordneten,  zum  Abstellen 
von  Kühlgut  dienenden  Etageren  16  ausgestattet  ist. 
Das  andere  unterhalb  dem  Kühlfach  15  angeordnete, 
durch  die  wärmeisolierende  Zwischenwand  12  davon 
getrennte  und  mit  der  Tür  1  4  verschließbare  Lagerfach 
13  als  Gefrierfach  17  ausgebildet,  welches  zur  Aufnah- 
me  von  Gefriergut  mit  schubladenartig  ausziehbaren 
Gefriergutbehältern  18  ausgestattet  ist. 

Sowohl  das  Kühlfach  15  als  auch  das  Gefrierfach 
1  7  ist  zur  Aufrechterhaltung  seiner  bestimmungsgemä- 
ßen  Lagerraum-Temperatur  mit  nicht  gezeigten  Ver- 
dampfern  ausgestattet,  welche  in  einen  ebenso  nicht 
gezeigten  Kältekreis  eingebunden  sind,  innerhalb  wel- 
chem  ein  die  Verdampfer  mit  flüssigem  Kältemittel  ver- 
sorgender  Verdichter  angeordnet  ist,  welcher  intermit- 
tierend  betrieben  ist,  wobei  die  Ein-  und  Ausschaltpha- 
sen  des  Verdichters  von  den  in  den  Lagerfächern  herr- 
schenden  Temperaturen  abhängig  sind.  Diese  werden 
von  nicht  dargestellten  Temperatursensoren  erfaßt  und 
in  einer  zu  einer  elektronischen  Regeleinrichtung  gehö- 
renden  Auswertelogik  19  einerseits  zu  in  Temperatur- 
anzeigeelementen  anzeigbaren  Werten  aufbereitet  und 
andererseits  zu  in  einer  Schaltungsanordnung  30  weiter 
verarbeitbaren  Digitalsignalen  "A"  und  "B"  verarbeitet 
(siehe  hierzu  Fig.  2). 

Wie  insbesondere  aus  Fig.  2  hervorgeht,  stellen  die 
ausgangsseitig  an  der  Auswertelogik  19  anliegenden 
Digitalsignale  "A"  und  "B"  Eingangssignale  für  die 
Schaltungsanordnung  30  dar,  wobei  ein  positives  Aus- 
gangssignal  "A"  eine  Kälteanforderung  für  das  Kühlfach 
15  signalisiert,  während  ein  positives  Ausgangssignal 
"B"  eine  Kälteanforderung  für  das  Gefrierfach  17  bedeu- 
tet.  Das  an  der  Auswertelogik  1  9  anliegende  Ausgangs- 
signal  "A"  ist  zu  seiner  Weiterverarbeitung  über  einen 
Strombegrenzungswiderstand  30.1  einem  Eingang  ei- 
nes  NAND-Gatters  31  zugeführt,  dessen  zweiter  Ein- 
gang  mit  einem  Eingangssignal  "C"  beaufschlagt  ist. 
Dieses  kann  sowohl  den  Spannungspegel  logisch  "1" 
als  auch  den  Spannungspegel  logisch  "0"  annehmen, 
welche  jeweils  durch  einen  an  seinen  beiden  Eingängen 

zusammengeführten  NAND-Schmitt-Trigger  32  erzeugt 
sind,  wobei  die  Zeitdauer  des  jeweiligen  Signalzustan- 
des  unterschiedlich  lang  bemessen  ist.  Diese  Zeitdauer 
ergibt  sich  im  Falle  des  logischen  Pegels  "1"  durch  die 

5  Ladezeit  eines  durch  einen  Ohm'schen  Widerstand  33 
und  eines  mit  seiner  Kathode  an  Massepotential  ange- 
schlossenen  Kondensator  34,  wobei  dem  RC-Glied  zur 
Richtungsfestlegung  des  Ladestroms  eine  mit  ihrem 
Kathodenanschluß  an  den  Ohm'schen  Widerstand  33 

10  angekoppelte  Diode  35  vorgeschaltet  ist.  Die  Zeitdauer 
des  logischen  Pegels  "0"  für  das  Eingangssignal  "C"  ist 
durch  ein  RC-Glied  bestimmt,  welches  aus  dem  Kon- 
densator  34  und  einem  Ohm'schen  Widerstand  36  ge- 
bildet  ist,  dessen  Widerstandswert  zur  Erzeugung  einer 

15  längeren  Zeitdauer  für  den  logischen  Pegel  0  deutlich 
über  dem  des  Ohm'schen  Widerstands  33  liegt. 

Ferner  ist  die  Auswertelogik  19  mit  ihrem  das  Digi- 
talsignal  "A"  bereitstellenden  Ausgang  über  eine  mit  ih- 
rem  Anodenanschluß  an  diesen  Ausgang  angekoppelte 

20  Diode  37  mit  einem  zur  Schaltungsanordnung  30  gehö- 
renden  Schaltungsabschnitt  verbunden,  welcher  zur 
Auswertung  der  üblicherweise  zum  Betrieb  von  Haus- 
haltsgeräten  erforderlichen  Wechselspannung  dient, 
welche  durch  einen  mit  "L"  bezeichneten  Leitungspol 

25  des  Wechselspannungsnetzes  an  einen  zur  Strombe- 
grenzung  für  den  Betrieb  von  Logikbausteinen  dienen- 
den  Widerstand  38  angekoppelt  ist.  Dieser  ist  mit  zwei 
in  Reihenschaltung  angeordneten  Dioden  39  und  40 
verbunden,  wobei  die  Diode  39  mit  ihrem  Kathodenan- 

30  schluß  mit  dem  Pluspol  einer  Gleichspannungsquelle 
UB  verbunden  ist,  während  die  andere  Diode  40  mit  ih- 
rem  Anodenanschluß  an  Massepotential  angeschlos- 
sen  ist,  welches  zugleich  den  Nullpol  "N"  der  Wechsel- 
spannung  bildet.  Das  sich  jeweils  an  der  Verbindungs- 

35  stelle  zwischen  den  in  Reihenschaltung  angeordneten 
Dioden  39  und  40  einstellende  Potential  ist  eingangs- 
seitig  einem  NAND-Schmitt-Trigger  41  zugeführt,  des- 
sen  beide  Eingänge  miteinander  verbunden  sind.  Der 
Ausgang  des  NAND-Schmitt-Triggers  41  ist  an  den  Ka- 

40  thodenanschluß  einer  Diode  41.1  angeschlossen,  wel- 
che  anodenseitig  ist  mit  einem  Eingang  eines  NAND- 
Schmitt-Triggers  42  verbunden  ist,  welcher  zugleich 
auch  noch  mit  dem  Ausgangssignal  "B"  der  Auswerte- 
logik  19  beaufschlagt  ist.  An  dem  anderen  Eingang  des 

45  NAND-Schmitt-Triggers  42  liegt  das  Signal  "C"  an.  Der 
Ausgang  des  NAND-Schmitt-Triggers  42  ist  wie  der  des 
NAND-Schmitt-Triggers  31  mit  der  Basis  eines  pnp- 
Transistors  43  verbunden,  dessen  Emitteranschluß  an 
eine  Gleichspannungsversorgung  UB  angeschlossen 

so  ist,  während  sein  Kollektoranschluß  über  einen  den  Kol- 
lektorstrom  begrenzenden  Ohm'schen  Widerstand  44 
mit  Massepotential  verbunden  ist.  Zwischen  dem  Kol- 
lektoranschluß  des  pnp-Transistors  43  und  dem 
Ohm'schen  Widerstand  44  ist  der  mit  einem  strombe- 

55  grenzenden  Vorwiderstand  44.1  beschaltete  Gate-An- 
schluß  zum  Abgriff  für  den  Zündstrom  eines  Triacs  45 
angeordnet,  mit  dessen  zweiten  Hauptelektroden-An- 
schluß  ein  an  den  Leitungspol  "L"  einer  230  Volt  Wech- 

3 
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selspannung  angekoppeltes  bistabiles,  zwei  Strö- 
mungswege  schaltendes  elektrisch  ansteuerbares  Ma- 
gnetventil  46  verbunden  ist.  Die  andere  Hauptelektrode 
des  Triacs  45  ist  mit  dem  Nullpol  "N"  der  Wechselspan- 
nungsversorgung  verbunden. 

Für  den  Fall,  daß  für  das  Kühlfach  15  aufgrund  der 
darin  angestiegenen  Temperatur  Kältebedarf  besteht, 
wird  dieser  durch  einen  bereits  eingangs  erwähnten,  die 
Kühllufttemperatur  überwachenden  Sensor  erfaßt  und 
das  daraufhin  von  dem  Temperatursensor  erzeugte  Si- 
gnal  von  der  Auswertelogik  1  9  zu  einer  logischen  "1  "  an 
deren  Ausgang  "A"  umgesetzt.  Dieser  Pegel,  welcher 
dem  entsprechenden  Eingang  des  NAND-Schmitt-Trig- 
gers  31  zugeführt  ist,  bewirkt  zusammen  mit  einem 
gleichartigen,  durch  das  Signal  "C"  erzeugten  Pegel  am 
Ausgang  des  NAND-Schmitt-Triggers  31  einen  auf  die 
Basis  des  als  Schalter  43  dienenden  pnp-Transistors  43 
einwirkenden  Low-Pegel  (logisch  "0"),  wodurch  dieser 
in  leitenden  Zustand  versetzt  ist. 

Das  Eingangssignal  "C"  am  Eingang  des  NAND- 
Schmitt-Triggers  31,  welches  durch  die  Beschaltung 
des  NAND-Schmitt-Triggers  32  in  selbsttätiger  Weise 
erzeugt  ist,  liegt  nur  während  der  Ladezeit  des  Konden- 
sators  34  über  dem  Widerstand  33  als  High-Pegel  (lo- 
gisch  "1  ")  an,  während  es  für  die  Entladedauerdes  Kon- 
densators  34  über  den  Widerstand  36  Low-Pegel  auf- 
weist,  wobei  beide  Pegelzustände  durch  Über-  bzw.  Un- 
terschreiten  einer  vorbestimmten  Schaltschwelle  an 
dem  eingangs  verknüpften  NAND-Schmitt-Trigger  32 
bewirkt  sind. 

Das  Ausgangssignal  des  NAND-Schmitt-Triggers 
31  wird  außerdem  noch  durch  die  Auswertung  der  Netz- 
wechselspannung  zum  Betrieb  der  Kühl-  und  Gefrier- 
kombination  (z.B.  230  Volt)  beeinflußt,  wobei  durch  die 
negative  Halbwelle  dieser  sinusförmigen  Wechselspan- 
nung  sowohl  die  Diode  40  als  auch  die  Diode  37  in  lei- 
tenden  Zustand  versetzt  wird,  so  daß  an  dem  mit  dem 
Signal  "A"  beaufschlagten  Eingang  des  NAND-Schmitt- 
Triggers  31  etwa  für  die  Dauer  dieser  Halbwelle  Low- 
Pegel  anliegt,  wodurch  der  Ausgang  des  NAND- 
Schmitt-Triggers  31  auf  High-Pegel  übergeht  und  somit 
der  pnp-Transistor  43  sperrt.  Dagegen  kann  die  positive 
Halbwelle  der  sinusförmigen  Wechselspannung  auf  den 
ursprünglich  am  Ausgang  des  NAND-Schmitt-Triggers 
31  eingestellten  Low-Pegel  keinen  Einfluß  nehmen,  so 
daß  der  somit  durchgeschaltete  pnp-Transistor  43  und 
die  dadurch  bewirkte  Zündung  des  Triacs  45  eine  Be- 
stromung  des  bistabilen  Elektro-Magnetventils  46  be- 
wirkt,  wo  durch  die  gewünschte  Positionsänderung  des 
Ventilstellgliedes  zur  Umleitung  des  Kältemittels  auf  den 
Verdampfer  des  Kühlfachs  15  stattfindet. 

Die  Einflußnahme  ist  durch  die  Beschaltung  des 
Ausgangs  "A"  der  Auswertelogik  19  und  dem  Eingang 
des  NAND-Schmitt-Triggers  41  mit  der  Diode  37  verhin- 
dert,  welche  in  Sperrichtung  bezüglich  dem  Ausgang 
"A"  angeordnet  ist,  da  bei  einem  für  einen  Nicht-Kälte- 
bedarf  stehenden  Low-Pegel  am  Ausgang  "A"  infolge 
der  positiven  Halbwelle  der  sinusförmigen  Wechsel- 

spannung  kein  High-Pegel  am  Eingang  des  NAND- 
Schmitt-Trigers  31  anstehen  kann,  welcher  in  unerlaub- 
ter  Weise  ein  Durchsteuern  des  Transistors  43  bewirken 
würde. 

5  Für  die  Zeitdauer,  für  welche  das  Signal  "C"  High- 
Pegel  aufweist  und  das  Kühlfach  15  Kälte  anfordert, 
wird  das  Magnetventil  46  entsprechend  den  positiven, 
in  gleichen  Zeitabständen  aufeinanderfolgenden  Halb- 
wellen  der  sinusförmigen  Wechselspannung,  wie  sie  in 

10  Fig.  3  unter  Stellung  "1"  dargestellt  sind,  beaufschlagt, 
wodurch  das  als  Anker  für  die  Elektro-Magneten  die- 
nende  Ventilstellglied  des  Magnetventils  46  in  der  ge- 
wünschten,  bedarfsgemäßen  Schaltposition  gehalten 
ist.  Entsprechend  der  Zeitdauer,  welche  in  Fig.  3  unter 

15  Stellung  "1  "  mit  tP  (=  Zeitdauer  der  Ansteuerpause)  be- 
zeichnet  ist  und  im  wesentlichen  der  Entladezeit  des 
Kondensators  34  entspricht,  weist  das  Signal  "C"  Low- 
Pegel  auf,  wodurch  sich  am  Ausgang  des  NAND- 
Schmitt-Triggers  31  High-Pegel  einstellt,  welcher  den 

20  pnp-Transistor  43  in  Sperrzustand  versetzt,  so  daß  für 
diese  Zeitdauer  das  Magnetventil  46  nicht  mit  Ansteu- 
erleistung  beaufschlagt  ist.  Nach  Ablauf  dieser  Zeitdau- 
er  tP  weist  das  Signal  "C"  erneut  High-Pegel  auf,  wo- 
durch  das  Magnetventil  46  erneut  mit  Ansteuerleistung 

25  in  Form  der  positiven  Halbwellen  der  Netzwechselspan- 
nungsversorgung  beaufschlagt  ist,  um  sicherzustellen, 
daß  das  Ventilschaltglied  des  Magnetventils  46  wieder 
in  die  bedarfsgemäße  Schaltposition  zurückversetzt  ist, 
wenn  dieses  beispielsweise  infolge  von  sogenanntem 

30  "Überkopfzünden"  des  Triacs  45  aus  dieser  entfernt 
worden  wäre.  Hierbei  hat  sich  als  Zeitwert  für  die  An- 
steuerpause  tp  eine  Zeit  von  30  s  bereits  als  brauchbare 
Größe  herausgestellt,  während  sich  eine  Zeit  von  70  ms 
für  die  Dauer  des  Signals  "C"  als  günstig  erwiesen  hat. 

35  Sollte  für  das  Gefrierfach  1  7  Kältebedarf  bestehen, 
so  wird  dieses  durch  einen  am  Ausgang  "B"  der  Aus- 
wertelogik  19  anliegenden  High-Pegel  signalisiert,  wel- 
cher  über  einen  strombegrenzenden  Widerstand  30.2 
eingangsseitig,  wie  auch  das  Signal  "C",  am  NAND- 

40  Schmitt-Trigger  42  anliegt,  welcher  bei  Kälteanforde- 
rung  für  das  Gefrierfach  17  zur  Ansteuerung  des  pnp- 
Transistors  43  und  somit  auch  zur  zielgerichteten  An- 
steuerung  des  Magnetventils  46  über  den  Triac  45  dient. 
Dessen  Ansteuerleistung  wird  bei  Kältebedarf  für  das 

45  Gefrierfach  1  7  durch  die  negativen  Halbwellen  einer  si- 
nusförmigen  Wechselspannung,  wie  sie  gemäß  Fig.  3 
unter  Stellung  "0"  dargestellt  sind,  gebildet.  Dabei  wird 
der  Verlauf  der  sinusförmigen  Wechselspannung  durch 
die  Reihenschaltung  der  Dioden  39  und  40  bewertet, 

so  wobei  durch  die  Schaltung  des  NAND-Schmitt-Triggers 
41  in  Verbindung  mit  der  Diode  41  .  1  lediglich  die  nega- 
tive  Halbwelle  bei  einem  entsprechenden  Pegel  des  Si- 
gnals  "C"  am  Ausgang  des  NAND-Schmitt-Triggers  42 
einen  Low-Pegel  und  somit  ein  Durchschalten  des  pnp- 

55  Transistors  43  zu  bewirken  vermag,  während  die  posi- 
tive  Halbwelle  der  sinusförmigen  Wechselspannung 
keine  Steuerung  des  als  elektronischen  Schalters  die- 
nenden  Transistors  43  hervorrufen  kann.  Durch  die  aus- 

4 
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gangsseitige  Beschaltung  des  NAND-Schmitt-Triggers 
41  mitderDiode41.1  ist  bei  einem  High-Pegel  zum  Aus- 
gang  "B"  der  Auswertelogik  19  bewirkt,  daß  das  ent- 
sprechende  Eingangssignal  am  NAND-Schmitt-Trigger 
42  dem  Ausgangssignal  des  NAND-Schmitt-Triggers  41  s 
folgt,  während  bei  einem  Low-Pegel  am  Ausgang  "B" 
sichergestellt  ist,  daß  dieser  unabhängig  vom  Aus- 
gangssignal  des  NAND-Schmitt-Triggers  41  am  Ein- 
gang  des  NAND-Schmitt-Triggers  42  erhalten  bleibt. 
Analog  zu  der  Ansteuerung  des  Magnetventils  46  mit  10 
den  positiven  Halbwellen  gemäß  der  in  Fig.  3  gezeigten 
Stellung  "1",  werden  die  negativen  Halbwellen  (Fig.  3 
Stellung  "0")  als  Ansteuerleistung  nur  für  die  Zeitdauer 
eines  High-Pegels  am  Ausgang  des  NAND-Schmitt- 
Triggers  32  dem  Magnetventil  46  zugeführt.  15 

Um  nach  dem  Umschalten  des  als  Anker  dienenden 
Ventilschaltgliedes  in  die  für  das  Gefrierfach  17  be- 
stimmte  bedarfsgemäße  Schaltstellung  weiterhin  ge- 
währleisten  zu  können,  daß  sich  das  Ventilschaltglied 
des  Magnetventils  46  in  der  gewünschten  Position  be-  20 
findet,  wird  dieses  von  Zeit  zu  Zeit  mit  einer  als  Ansteu- 
erleistung  dienenden  Signalfolge  in  Form  der  negativen 
Halbwellen  der  sinusförmigen  Wechselspannung  be- 
aufschlagt,  wobei  die  Länge  der  Signalfolge  durch  die 
Zeitdauer  des  High-Pegels  für  das  Signal  "C"  und  die  25 
Zeitdauer  tP  zwischen  den  Signalfolgen  durch  die  Dauer 
des  Low-Pegels  für  das  Signal  "C"  bestimmt  ist. 

Patentansprüche  30 

1  .  Schaltungsanordnung  zur  Ansteuerung  wenigstens 
eines  elektrisch  ansteuerbaren  Magneten  mit  einer 
zielgerichteten  Ansteuerleistung,  durch  welche  der 
Magnet  ein  Schaltglied  in  eine  gewünschte  Schalt-  35 
Position  schaltet,  in  welcher  das  Schaltglied  gehal- 
ten  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Magnet 
(46)  nach  seinem  Umschalten  des  Schaltgliedes  in 
die  gewünschte  Schaltposition  (15,  17)  in  vorbe- 
stimmten  Zeitintervallen  wiederholt  mit  einer  zu  die-  40 
ser  Schaltposition  korrespondierenden  Ansteuer- 
leistung  wenigstens  kurzfristig  beaufschlagt  ist. 

2.  Schaltungsanordnung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  zur  Beaufschlagung  des  Ma-  45 
gneten  (46)  mit  Ansteuerleistung  Halbleiter-Bau- 
elemente  (45)  vorgesehen  sind,  welche  nach  dem 
Umschalten  des  Schaltgliedes  in  die  gewünschte 
Schaltposition  (15,  17)  in  vorbestimmten  Zeitinter- 
vallen  wiederholt  mit  einem  zur  Bereitstellung  der  so 
Ansteuerleistung  dienenden  Ansteuersignal  beauf- 
schlagt  sind. 

3.  Schaltungsanordnung  nach  Anspruch  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Zeitintervalle  zwischen  55 
den  Ansteuersignalen  gleich  lang  bemessen  sind. 

4.  Schaltungsanordnung  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  die  Ansteuerleistung 
durch  die  Halbwellen  einer  Wechselspannung  ge- 
bildet  ist,  von  denen  jeweils  eine  Mehrzahl  unmit- 
telbar  hintereinander  als  Signalfolge  erzeugt  sind, 
wobei  zwei  aufeinanderfolgende  Signalfolgen 
durch  eine  gegenüber  der  Zykluszeit  der  Halbwel- 
len  große  Zeitdauer  voneinander  beabstandet  sind. 

5.  Schaltungsanordnung  nach  Anspruch  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Erzeugung  der  Ansteuer- 
signale  selbsttätig  durch  eine  Ansteuereinheit  (32, 
33,  34,  35,  36)  in  Abhängigkeit  wenigstens  eines 
Ansteuerparameters  erzeugt  sind. 

Claims 

1  .  Circuit  arrangement  for  the  drive  control  of  at  least 
one  magnet,  which  is  electrically  controllable  in 
drive,  by  a  target-oriented  drive  control  power,  by 
which  the  magnet  switches  a  switching  member  into 
a  desired  switch  position,  in  which  the  switching 
member  is  retained,  characterised  thereby,  that  the 
magnet  (46)  after  its  switching  of  the  switching 
member  over  into  the  desired  switch  position  (15, 
17)  is  repeatedly  acted  on  at  least  briefly  at  prede- 
termined  time  intervals  by  a  drive  control  power  cor- 
responding  with  this  switch  position. 

2.  Circuit  arrangement  according  to  claim  1,  charac- 
terised  thereby,  that  for  action  on  the  magnet  (46) 
by  the  drive  control  power,  semiconductor  compo- 
nents  (45)  are  provided,  which  after  the  switching- 
over  of  the  switching  member  into  the  desired 
switch  position  (15,  17)  are  acted  on  repeatedly  at 
predetermined  time  intervals  by  a  drive  control  Sig- 
nal  serving  to  prepare  the  drive  control  power. 

3.  Circuit  arrangement  according  to  claim  2,  charac- 
terised  thereby,  that  the  time  intervals  between  the 
drive  control  Signals  are  dimensioned  to  be  equally 
long. 

4.  Circuit  arrangement  according  to  claim  1  or  2,  char- 
acterised  thereby,  that  the  drive  control  power  is 
formed  by  the  half-waves  of  an  alternating  voltage, 
from  which  half-waves  a  plurality  one  immediately 
after  the  other  is  produced  each  time  as  Signal  se- 
quence,  wherein  two  successive  Signal  sequences 
are  spaced  one  from  the  other  by  a  time  duration 
which  is  long  by  comparison  with  the  cycle  time  of 
the  half  waves. 

5.  Circuit  arrangement  according  to  claim  4,  charac- 
terised  thereby,  that  the  drive  control  Signals  are 
produced  automatically  by  a  drive  control  unit  (32, 
33,  34,  35,  36)  in  dependence  on  at  least  one  drive 
control  parameter. 

5 
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Revendications 

1.  Circuit  d'excitation  d'au  moins  un  aimant  ä  excita- 
tion  electrique  avec  une  puissance  d'excitation 
adaptee  ä  un  objectif  et  gräce  ä  laquelle  l'aimant  fait 
passer  un  element  de  commutation  dans  une  posi- 
tion  de  commutation  souhaitee  dans  laquelle  l'ele- 
ment  de  commutation  est  maintenu,  caracterise  en 
ce  que,  apres  avoir  fait  passer  l'element  de  commu- 
tation  dans  la  position  de  commutation  souhaitee 
(15,  17),  l'aimant  (46)  se  voit  appliquer,  de  maniere 
repetee  et  ä  intervalles  predetermines,  et  au  moins 
ä  court  terme,  une  puissance  d'excitation  corres- 
pondant  ä  cette  position  de  commutation. 

2.  Circuit  selon  la  revendication  1,  caracterise  en  ce 
que  l'on  prevoit,  pour  appliquer  une  puissance  d'ex- 
citation  ä  l'aimant  (46),  des  elements  ä  semi-con- 
ducteur  (45)  qui,  apres  le  passage  de  l'element  de 
commutation  dans  la  position  de  commutation  sou- 
haitee  (15,  17),  se  voient  appliquer,  de  maniere  re- 
petee  et  ä  intervalles  predetermines,  et  au  moins  ä 
court  terme,  un  Signal  d'excitation  servant  ä  prepa- 
rer  la  puissance  d'excitation. 

3.  Circuit  selon  la  revendication  2,  caracterise  en  ce 
que  les  intervalles  de  temps  entre  les  signaux  d'ex- 
citation  sont  dimensionnes  de  maniere  ä  avoir  la 
meme  longueur. 

4.  Circuit  selon  l'une  des  revendications  1  ou  2,  carac- 
terise  en  ce  que  la  puissance  d'excitation  est  for- 
mee  par  les  demi-ondes  d'une  tension  alternative 
dont  la  plupart  sont  produites,  ä  chaque  fois,  direc- 
tement  les  unes  derriere  les  autres  en  tant  que  serie 
de  signaux,  deux  series  de  signaux  successives 
etant  separees  l'une  de  l'autre  par  un  laps  de  temps 
important  par  rapport  au  temps  de  cycle  des  demi- 
ondes. 

5.  Circuit  selon  la  revendication  4,  caracterise  en  ce 
que  les  signaux  d'excitation  sont  produits  automa- 
tiquement  par  une  unite  de  commande  (32,  33,  34, 
35,  36)  en  fonction  d'au  moins  un  parametre  de 
commande. 
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